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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-Zl. für Polniſch⸗ 
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Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 135 


Deutſchland fordert Gleichberechtigung 


Für Reichswehrausbau oder Abrüſtung — General Schleicher 
über die deulſche Mitarbeit in Genf 


Paris. Die Pariſer Abendpreſſe veröffentlicht eine 
Havas⸗Meldung, nach der das franzoſiſche Außenminiſte⸗ 
ilum während der Abweſenheit des Miniſterpräſidenten 
Ferriot eine Note der Reichsregierung über die 
Frage der Am bildung der Reichswehr erhalten 
habe. Dem Miniſterpräſidenten ſei am Dienstag abend von 
der Note Mitteilung gemacht worden. Herriot habe ſich an 
Vord des Dampfers „Minotaure“ geweigert, ir 
gendwelche Erklärungen abzugeben, ehe ihm der Inhalt 
der Nate vorliege. Der Text werde noch am Mittwoch abend 
in Cherbourg in ſeine Hände gelangen. Der Miniſterprä⸗ 
ſivent habe die Abſicht, die deutſche Note am Donnerstag dem 
Kabinettsrat vorzulegen. 

Die Havas⸗Meldung wird am Quai d'Orſay in ihrem 
weſentlichen Inhalt beſtätigt. Man betont ergänzend, 
daß es ſich Dabei um eine Wiederaufnahme gewiſſer, beim 
Rücktritt Tardieus unterbrochener diplomatiſcher Verhand⸗ 
lungen handelt. 


* 


Paris. An zuſtändiger franzöſiſcher Stelle wird ergän⸗ 
zend erklärt, 

daß die deutſche Denkſchrift nicht eine Note, 

ſondern eine Zuſammenſaſſung (Reſumee) 

Daritelle, 

Der franzöſiſche Botſchafter Francois Poncet habe am 
Dienstag mit dem Reichsaußenminiſter Freiherr von Neu- 
rath eine Beſprechung über die Frage der Umbil- 
dung der Reichswehr gehabt. Im Anſchluß an dieſe 
Unterredung habe Herr von Neurath dem Botſchafter die 
Denkſchrift überreicht, die letzterer dem Quai d'Orſay gleich⸗ 
zeitig mit einem eigenen Bericht übermittelt habe. Sowohl 
das deutſche Reſumee wie der Bericht des Botſchafters wür⸗ 
den dem Miniſterpräſidenten Herriot noch am Mittwoch 
abend in Cherbourg zur Prüfung vorliegen. 


Berlin. An zuſtändiger Stelle wird nunmehr beſtätigt, 
daß Ne ichspräſident von Hindenburg dem Reichstagsprüſidenten 
Göring in dem bereits geſtern gemeldeten Sinne geantwor⸗ 
tet hat. Ueber den Zeitpunkt des Empſanges der Mitglieder 
des Reichstagsprüſidiums durch den Reichspräſidenten in der 
nächſten Woche wird noch eine Vereinbarung getrofſen 
werden. Der Reichspräſident hat im übrigen in feiner Ant⸗ 
wort dem Reichstagspräſidenten feine beſten Wünſche für die 
Eeſchäftsordnung ausgeſprochen. 


—— ͤ— — 


der Vorſitzende des Lübecker Calmette⸗ 
Prozeſſes begeht Selbitmord 
Amtsgerichtsrat Wibel, der den Vorſitz im jogenannten Cal⸗ 
mette⸗Prozeß führte. durch den die Schuldfrage an dem Lü⸗ 
lecker Säuglingsſterben geklärt werden jollte, hat jetzt Selbſt⸗ 
ord begangen. Man betrachtet Wibels Selbſtmord als Folge 
der ſeeliſchen Depreſſtion, unter der Wibel ſeit dem Prozeß litt. 
Schon bei der Verkündung des Urteils war Wibel in Tränen 
sgebrochen, kurz darauf hatte ſich ein Nervenzuſammenbru h 
i ihm eingeſtellt. Schon vor dem tragiſchen Ende des Amts⸗ 
derichtsrats hatte die Verteidigung eine Wiederaufnahme des 
1 Dielles mit der Begründung beantragt, daß Wibel unter 
em Eindruck der furchtbaren Vorgänge geiſtesgeſtört ge⸗ 
worden ſei. 


Der „Matin“ hebt übereinſtimmend mit den von amt⸗ 
licher Seite der Preſſe zugeleiteten Erläuterungen hervor, 
daß es ſich 

bei vem deutſchen Schritt um den Verſuch han⸗ 

dele, die bereits in Genf zwiſchen Brüning, 

Tardieu, Stimſon und Macdonald begonnenen 

Beſprechungen wieder aufzunehmen. 

Reichskanzelr von Papen habe ſich in Lauſanne bemüht, den 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten für feinen Plan 
einer Neuorganiſierung der Reichswehr zu 
gewinnen. Damals habe Herriot jedoch deutlich zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, 

daß er nicht gewillt ſei, die früher angeknüpften 

Verhandlungen fortzuſetzen. 

Jetzt handele es ſich alſo um eine neue Initiative der 
Reichsregierung. 


Keine deutſche Mitarbeit 
an der Abrüſtungskommiſſion 
Bologna. Der „Reſto del Carlinso“ veröſſentlicht 
eine Anterredung ſeines Vertreters mit dem Reichswehr ⸗ 
miniſter von Schleicher. Der Reichswehrminiſter erklärte 
u. a. auf die Frage, welche Folgerungen die deutſche Regierung 
aus einer Ablehnung ihrer Gleichberechti⸗ 
gungs forderung ziehen werde. Die deutſche Regierung 
werde ſich dann 
nicht mehr an den Arbeiten der 
rüſtungs konferenz beteiligen. 
Was dies für die Exiſtenz des Völkerbundes bedeute, 
liege auf der Hand. Die deutſche Regierung werde darüber 
hinaus durch den Bruch der Abrüſtungsverſprechungen ſeitens 
ihrer Vertragspartner gezwungen ſein, die nationale 
Sicherheit auf natlonalem Wege herzuſtellen, 
wenn es auf den internationalen nicht möglich war. 


Ab ⸗ 


Hindenburg antwortet dem Neichstagspräſidenten 


Vor der Ausſprache über die Regierungsbilhung — Um die Blankovollmachten für den Reichskanzler 


Wie weiter nerlautet, beabſichtigt der Reichskanzler, 
dem Reichstag eine umfaſſende Programmrebe zu 
halten. Aber auch hierfür iſt noch kein Zeitpunkt feſtgeſetzt. 
Nachdem die Reichsregierung hinſichtlich der beubſichtigten 
Wirtſchaftsmaß nahmen grundſäßtliche Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Reichspräſidenten herbeigeführt hat, wird das 
Kabinett über die weitere politiſche Entwicklung mit dem 
Neichsprüſfſdenten Fühlung halten und von Fall zu Fall mit 
ihm in Verbindung treten. 

An zuſtändiger Stelle wird hinzugefügt, daß damit auch die 
in einem Teil der Preſſe verbreiteten Gerüchte über 
Blankovollmachten des Neichskabinetts nicht zutreffen. 


Allgemeine Wehrpflicht in Ching? 

Berlin. Berliner Blätter geben eine Reutermeldung aus 
Schanghai wieder, nach der ſich das chineſiſche Kabinett mit 
einem Geſetzentwurf über die Einführung der allgemeinen 
Militärdienſtpflicht in China befaßt hat. Als Mu⸗ 
ſter ſollen die Wehrverfaſſungen Frankreichs und Italiens zu⸗ 
grunde gelegt werden. Die Einführung der Militärdienſt⸗ 
pflicht ſoll ſofort mit der amtlichen Publikation des Geſetzes er⸗ 
folgen. 


Keine Entfernung der Ichwarz-tot- 
goldenen Fahne im Reichstag 

Berlin. Der deutſchnationale Fraktionsvorſitzende Dr. 
Oberfohren hatte, wie gemeldet, den Reichstagspräſiden⸗ 
ten Göring erſucht, die ſchwarz⸗rot⸗golde ne Fahne 
in der Wandelhalle des Reichstages entfernen zu laſſen. Wie 
wir hören. hat Reichstagspräſident Göring darauf geantwortet, 
daß er zur Zeit keinen Anlaß habe diefem Erſuchen ſtatt⸗ 
zugeben. Göring erinnerte die Deutſchnationalen daran, daß 
auch der deutſchnationale Reichstagspräſtdent Wallraf vor eini⸗ 
gen Jahren die Fahne nicht habe entfernen laſſen. 


Nach ſchweren Straßenkämpfen 
Waffenſtillſtand 

London. Aus Guayaquil wird gemeldet, daß nach ſchweren 
Straßenkämpfen in den ſpäten Ab endſtunden des Dienstag in 
Quito ein Waffenſtillſtand zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
Regierungstruppen abgeſchloſſen worden iſt. Die Aufſtändiſchen 
haben die Waffenſtillſtandsbedingungen der Regierung ıngenoms 
men. Die Regierungstruppen ſollen am Mittwoch von der 
Stadt Beſitz ergreifen. Angeblich find 5000 Menſchen bei den 
Kämpfen in Quito getötet worden. 


vor 


Aufſehenerregender Beſuch des amerika⸗ 
niſchen Generalſtabschefs in Polen 
General Douglas Mac Arthur, der amerikaniſche Generalſtabs⸗ 
chef, iſt überraſchend in Warſchau eingetroffen. Man bringt 
dieſen Beſuch mit einer neuen ſenſationellen Erfindung des 
amerikaniſchen Ingenieurs Barlow in Verbindung. Barlow, 
der auch die Tiefenbomben erfand, mit denen in den letzten 
Kriegsmonaten die deutſchen Anterſeeboote bekämpft wurden, 
ſoll es gelungen ſein, eine Kombination von neuen Waſſen zu 
konſtruieren, mit der man von einer Zentralſtelle aus feindliche 
Städte in einem Amkreis von 1500 Kilometer zerſtören kann. 
Barlow hat anſcheinend ſeine Erfindung den Ruſſen vorgetra⸗ 
gen, die der Abrüſtungskonferenz in Genf den Vorſchlag einer 
radikalen Abrüſtung machen wollen, da Barlows Erfindung les 
den Krieg von vornherein unmöglich mache. Der ameritanı)te 
Generalſtabschef ſcheint ſich jetzt von Warſchau aus über die 
neue Erfindung informieren zu⸗ wollen. 


— — — 


Begeifterter Empfang Zwirkos 
in Warſchau 


Warſchau. Auf dem Warſchauer Zivilflugplatz landeten 
am Dienstag nachmittag die am Eursparundflug beteiligt ge⸗ 
weſenen polniſchen Flugzeuge. Eine mehrtauſendköpfige Men⸗ 
ſchenmenge hatte ſich auf dem Flugplatz eingefunden, und auch 
in den Straßen der flaggengeſchmückten Stadt bildete ſich ein 
nach Tauſenden zählendes Spalier. Der Sieger des Rundflugs, 
Oberleutnant Zwirko, wurde von der begeiſterten Menge, 
die die Sperrkette nach der Landung durchbrochen hatte, form⸗ 
lich aus dem Flugzeug herausgeriſſen und auf den Schultern 
fortgetragen. Die Flieger begrüßte als Vertreter der Re⸗ 
gierung der Unterſtaatsſekretär Czapski vom Verkehrsminiſte⸗ 
rium ſowie Oberſt Rayski vom Kriegsminiſterium und ein 
Vertreter des polniſchen Aero⸗Klubs, der für die Flieger einen 


feierlichen Empfang veranſtaltete. 


Brüning über ſeine Geſpräche 
mit den Nationalſozialiſten 

Berlin. Reichskanzler a. D. Dr. Brüning hat dem Pu⸗ 
bliziſten Dr. Paul Rohrbach in München auf einen Brief, den 
Dr. Rohrbach vor einigen Tagen in der „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ veröffentlicht hutte, wie die „Germania“ berichtet, 
letzt geantwortet. Dr. Brüning ſtellt in ſeiner Antwort u. a. 
feſt, daß er ſeit Wochen von Berjönlichteiten, die nicht ſeiner 
Partei angehören, gebeten worden ſei, eine Ausſprache uit den 
nationalſozialiſtiſchen Führern nicht abzulehnen. Er habe 
ſich aber zu einer ſolchen Ausſprache nicht entſchließen können, 
ſolange Verhandlungen zwiſchen den Nationalſozialiſten und der 
Regierung geſchwebt hätten, um die Verhandlungen nuücht zu 
ſtören. Nunmehr aber habe er ſich auf erneute Bitten patrio⸗ 
tiſch denkender Manner zu einer Fühlungnahme bereiterklärt. 
Dieſe Ausſprache habe der Feſtſtellung dienen ſollen, 

ob überhaupt eine Möglichkeit zur Bildung einer ver⸗ 

faſſungsmäßigen Regierung vorhanden ſei. 

Das zu verſuchen ſei für ihn wichtig geweſen. Heute wie frühes 
fühle er ſich allen denen gegenüber, die den Reichspräſtdenten ge⸗ 
wählt hätlen, verpflichtet, alles daran zu ſetzen. die Auto⸗ 
rität des Herrn Reichspräſidenten zu feſtigen 

und das Betreten eines nicht verfaſſungsmäßigen Weges 

abzuwenden. 

Keine Spur von Erbitterung beſtimme ſein Handeln, ſondern 
die Sorge um das Vaterland. 


Der belgiſche Bergarbeitkerſtreik 

Brüſſel. Der belgiſche Bergarbeiterſtreik, der weiter an⸗ 
dauert, hat am Mittwoch zu mehreren Zwiſchenfallen 
geführt. Bei Lüttich wurden zwei polniſche Streikbrecher von 
ſtreikenden Arbeitern überfallen. Ein Pole zog dabei ein Meſſer 
und ſtach um ſich. wobei ein Arbeiter verletzt wurde In Montes 
gnee mußte die Polizei einſchreiten., als 2000 Arbeiter eine 
Kundgebung veranſtalten wollten. 


Ausdehnung des engliſchen Weberſtreiks 
Blutiger Zuſammenſtoß. 

London. Der Weberſtreik in Lancaſhire dehnte ſich am 
Dienstag weiter aus. Viele der Weber, die am Montag die 
Arbeit aufgenommen hatten, ſchloſſen ſich dem Streik an. 

In Farby kam es zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
zwiſchen 2000 Streikenden und 100 Poliziſten, bei dem viele Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Die Polizei verhaftete eine Anzohl von 
Streikenden 


Jeuerkampf im amerikaniſchen 
Farmerſtreik 


Berlin. Der vielfach mit Aushungerungsverſuchen durch⸗ 
geführte Kampf der Farmer im amerikaniſchen Staat Jo⸗ 
wa um Erhöhung der Getreide⸗ und Milchpreiſe hat nach 
einer Meldung Berliner Blätter aus Neuyork jetzt die erſten 
Opfer gefordert. Zahlreiche Bauern hatten die Straße nach 
Cherokee (Iowa) beſetzt, um alle Lebensmitteltransporte nach 
den Städten aufzuhalten. Am Mittwoch kamen nun aus Che- 
rokee mehrere Autos, deren Inſaſſen das Feuer auf die 
Streikpoſten eröffneten. Nach den bisherigen Berichten wurden 
etwa 20 Perſonen verletzt. 


Das Großfeuer bei Stettin 


10 000 Zentner Getreide verbrannt. — 1,5 Millionen Mark 
Schaden. 

Stettin. Zu dem Großfeuer in der Mahlmühle der 
pommerſchen Hauptgenoſſenſchaft in Züllchow bei Settin wird 
noch ergänzend gemeldet, daß in der Mühle etwa 10000 Zent⸗ 
ner Getreide eingelagert waren, die durch das Feuer reſtlos 
vernichtet worden ſind. Der Geſamtſchaden, den die Stettiner 
Dampfmühle A.⸗C. bezw. die pommerſche landwirtſchaftliche 
Hauptgenoſſenſchaft, deren Tochtergeſellſchaft das Mühlenwerk 
iſt, erlitten haben, wird vorläufig auf 1,5 Millionen Mark ge⸗ 
ſchätzt. Den Hauptteil des Schadens wird die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
zu tragen haben. Die pommerſche Feuerſozietät iſt ebenfalls an⸗ 
der Verſicherung beteiligt. 


Die Siegere 


hrung des Europa-Fluges 
Von links nach rechts: Morzik, der Flugzeugkonſtrukteur Dr. Heinkel. der Sieger Zwirko und Rinhold Po. 


Maſſenverhaftungen in Spanien 


Scharfes Vorgehen gegen die Monarchiſten 


Madrid. In allen Teilen Spaniens ſind weitere 
Verhaftungen vorgenommen worden, darunter auch ſolche 
auf Grund von „belangloſen“ Denuziationen. In Madrid wur⸗ 
den der Herzog von Sevilla, ein Verwandter des Königs, 
ſowie der Graf Villada verhaftet; letzterer weiler ein 
Waffenlager im Hauſe hatte. In Alicante iſt in Zu⸗ 
ſammenhang mit dem letzten Putſch der Super lor der 
Franziskaner verhaftet worden. Die Regierung hat 
jetzt die Abſetzung aller höheren Beamten veran⸗ 
laßt, die monarchiſtiſcher Sympathien verdachtig find Jig 
Miniſterium für Landwirtſchaft und Industrie wurde mit den 
Entlaſſungen bereits begonnen, Die Maßnahme 
ſoll jetzt allgemein durchgeführt werden. Der Kammer wurde 
außerdem ein Geſetzentwurf vorgelegt, wonach Konſuln 
und Diplomaten jederzeit aus dem Dienſt ent- 
laſſen werden können. 


Senatspräſidenk non Hagens- Berlin 
zum Danziger Gerichtspräfidenten 
gewühlt 

Danzig. Zum Nachſolger des am 1. Oktober in den 
Ruheſtand tretenden Präſidenten des Danziger Gerichts, Dr. 
Georg Cruſen, wählte der een e am Miits 
woch den Senatspräſidenten am Kammergericht in Berlin, 
von Hagens. Hagens war früher Oberlandesgerichtsrat 
in Kaſſel und ſeit Auguſt 1923 Senatspräſident beim Ber⸗ 
liner Kammergericht. 


Dörfer im Streit 


Kielce. Vorgeſtern kam es zu einem Kampf zwiſchen 
den Bauern dreier Dörfer im Kreiſe Jendrzejow. Es 
ſollten alte Rechnungen ausgeglichen werden, was mit Miſt⸗ 
gabeln, Fäuſten und Stecken geſchah. Ein Bauer ſtarb ſehr 
bald an den Folgen ſeiner Verwundung. 


Im Bor: 


dergrund die Kinder von Morzik und Poß. — Endſieger des diesjährigen Europafluges wurde der Pole Zwirko, deſſen 
Punktvorſprung bei dem techniſchen Wettbewerb die deutſchen Spitzenflieger Poß und Morzik nicht mehr völlig 
einzuholen vermochten, 


tußnrocher Martgraf 


EIN FUNK- UND: FILM=ROMAN NON WOLFGANG: MARKEN! 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(24. Fortſetzung.) 


„Herr Markgraf,“ ſagte der Kriminaliſt, „ich habe den 
Auftrag, Sie zu verhaften!“ > 8 

Frau Ingrid ſtarrte erſt auf die beiden Männer, dann 
auf ihren Gatten. . 

„Was haft du getan?“ ſchrie fie dann auf. \ 

Als Rainer diefe Worte hörte, war er einen Augenblick 
tarr aber er riß ſich empor, und zum erſten Male war 
eine Stimme wieder feſt: „Ich bin frei von Schuld! Nur 
einer Dirne habe ich mich erwehrt! Was ijt der Grund 
meiner Verhaftung?“ h 

„Frau Iſchinſky ift heute vormittag .. „ ermordet in 
ihrem Zimmer aufgefunden worden.“ 

Eifiger Schreck ergriff dia Ehegatten 2 4 

„Die Iſchinſty ... ermordet?“ ftieß Rainer außer ſich 
hervor. Dann ſah er auf Ingrid. Er trat einen Schritt auf 
ſie zu, die vor Schrecken wie gelähmt daſtand, und ſagte 
ernſt: „Beim Leben unſerer Kinder 

„Verſunbige dich nicht!“ ſchrie die Frau. 


„Beim Leben unſerer Kinder!“ fuhr der Mann feierlich | 


fort. Hart waren ſeine Züge. „Meine Hände find rein! 


Ich trage keine Vlutſchuld!“ 
Eu 
* 


Dr. Bertelen kam abermals zum Intendanten . 

Schulenburg runzelte die Stirn. Er ſah, daß Triumph 
in den Augen ſeines Gegenſpielers leuchtete 

Er Sie ſchon dus Neueſte. Herr Intendant? 

„Nein!“ 

„Die Zſchinſky iſt heute morgen ermordet worden!“ 

„Die Zſchinſty .. ermordet?“ 

„Ja! Und eben iſt Herr Markgraf als des Mordes ver⸗ 
dächtig verhaftet worden!“ 

Eiskalt griff es Schulenburg ans Herz. Verſtört ſtarrte er 
auf den Sprecher, dann riß er ſich zuſammen und ſagte feſt: 
„Herrgott .. wie prüfſt du! Markgraf iſt kein Mörder 
nie und nimmer!“ 


I 
ein 
muß.“ 


Schulenburg antwortete nicht. Ihm war zumute, als habe 
er einen lieben Freund verloren. 
* 


Alle im Funkhauſe drückten fich zur Seite, als ſie den 
Intendanten bleich und verſtört den langen Korridor entlang 
gehen ſahen. 

Sie wußten, was ihn bedruckte Durch das ganze Funk⸗ 
haus war mit Windeseile die Nachricht gegangen: „Die 
Zſchinſky iſt ermordet worden! Markgraf iſt verhaftet!“ 

Lüders hörte es befriedigt. Aber kein anderer glaubte, 
daß es Wahrheit fein könne. 7 

Schulenburg trat in Dr. Seeligers Zimmer, wo er Seeliger 
und ſeine Tochter Age fand. Age weinte 

„Sie wiſſen?“ fragte Schulenburg. 

Age hatte die Tränen getrocknet und mit blitzenden Augen 


nicht zu glauben!“ 

„Doch!“ rief der Intendant mit ſtarker Stimme. „Ich 
glaube ich glaube an Rainer Markgraf, und mein Glaube 
wird an ihm nicht in Stücke gehen!“ 

Seeligers Augen leuchteten auf. Begeiſtert ſah ihn Age 
an 

„Es iſt furchtbar,“ fuhr Schulenburg fort, „wie das Schick⸗ 
ſal dieſen Mann packt und ſich anſchickt, ihn zu zermalmen. 
Wir müſſen ihm helfen! Herr Seeliger, ich bitte Sie, wir 
wollen eine Front fein, die für ihn einſteht. Setzen Sie ſich 
bitte ſofort mit den amtlichen Stellen, Gericht, Polizei, in 
Verbindung, damit wir ein klares Bild bekommen Ich rufe 
Rechtsanwalt von Arnim an. daß er ſeine Verteidigung 
übernimmt. Der allerbeſte iſt gut genug! Ich bezahle ihn 
aus meiner Taſche. Markgraf iſt mir alles wert. Und dann 
will ich zu Markgrafs Frau gehen und mit ihr ſprechen Ich 
habe ein ſo ſeltſames Gefühl der Angſt. als wenn dieſes 
unſelige Ereignis ihm das Liebſte nehmen könnte ... die 
Frau und die Kinder. Das wäre ſein Endel“ 

Seeliger verſprach alles zu tun. 5 


Während Seeliger mit ſeiner Tochter zuſammen mit den 
Behörden Rückſprache nahm, unterhielt ſich der Intendant 
mit Dr von Arnim der ihm verſprach, die Verteidigung zu 
übernehmen. 

Seeliger fand überall das größte Entgegenkommen. Der 


rief ſie: „Wir wiſſen es, Herr Intendant, und vermögen 
1 


Nachklänge zu den Ereigniffen in Lisko 

Wir berichteten ſeinerzeit über die Vorfälle in Lislo 
in der Wojewodſchaft Lemberg, wo die Bauern wegen des 
logenannten ni der Arbeit ſich empörten. Sie weigerten 
ſich die Straßenreparatur gratis durchzuführen und waren 
erregt wegen der umlaufenden Gerüchte über die Wieder⸗ 
einführung der Leibeigenſchaft. 

In Sanok fand nun vor einigen Tagen eine Gerichts- 
verhandlung ſtatt, die ſich mit den Vorgängen in Lisko 
befaßte. Auf der Anklagebank ſaßen vier Bauern aus dem 
Dorfe Dwornik, die der Agitation unter den Bauern, be 
treffs der Leibeigenſchaft, beſchuldigt waren. Außerdem 
ſollen fie die Einwohner und den Vorſteher der Ortſchaft 
Chmiel zu bewegen verſucht haben, ſich den Ausſchreitungen 
anzuſchließen. Die Verhandlung endete mit der Beſtrafung 
zweier Bauern von denen der eine 7, der andere 5 Tage 
Gefängnis erhielt bei Bewährungsfriſt von 3 Jahren. 

Die Verhandlung gegen 12 Bauern der Gemeinde 
Brzega wird in einiger Zeit erſt ſtattfinden. Der Unter⸗ 
ſuchung betreffs verhafteter Bauern in 3 anderen Dorfern 
wird an Ort und Stelle durchgeführt 


Ausgrabungen bei Radom 


Radom. Der Arbeiter Szymanski der ſtaatlichen Waf⸗ 
fenfabrik in Radom wollte au ſeinem Hauſe ein Bäumchen 
ſetzen und grub ein Loch in die Erde. Er traf dabei auf 
eine Tonurne, die verbrannte Knochen aus der Bronzezeit 
enthielt. Er machte der Gejellihaft für Landeskunde davon 
Mitteilung, worauf ſich der Archäologe der Warſchauer Uni⸗ 
verſität, Profeſſor Antoniewicz, der Sache annahm und nun 
nachforſcht, ob ſich an der Fundſtelle nicht etwa ein prä⸗ 
hiſtoriſcher Friedhof befindet. Bis jetzt find jedoch keine wei⸗ 


teren Fande mehr gemacht worden. 


Polen reiten litauiſche Grenzer 

Wilno. Vorgeſtern nahm die litauiſche Grenzpolizei 
auf dem Fluß Szaranka die Verfolgung don Schmugglern 
auf. Als ſie mit ihrem Boot das der Schmuggler erreicht 
hatten, erfolgte ein Zuſammenſtoß, wobei alle ins Waſſer 
fielen, Die Schmuggler, die gut ſchwimmen konnten, waren 
bald in Sicherheit und verſchwanden. Trotzdem ſofort Ret⸗ 
tung da war, wurde nur einer der Verunglückten gerettet, 
der andere ertrank. 


Narkotiſche Mittel gegen Rezepte 

Warſchau. Vor einiger Zeit bemerkte die Polizei, daß 
in Warſchau trotz aller Vorſorgen doch ziemlich viel narko⸗ 
tiſche Mittel verkauft werden. Sie ging der Sache nach und 
kam einer Reihe von Leuten auf die Spur die narkotiſche 
Mittel in den Apotheken gegen Rezept kaufte. Bald waren. 
dann auch drei Rezeptfälſcher entdeckt, die verhaftet wurden. 
Bei der Hausſuchung, die in den Wohnungen vorgenommen 
wurde, fand man noch eine Menge fertiger Rezepte. 


Selbſtmordverſuch, 
weil der Mann heimkam 

Drohobycz. Die 36jährige K. Skoczylas in Boryslau 
verſuchte, ſich das Leben zu nehmen, indem ſie ein viertel 
Liter Salzsäure trank. Ihr Vorhaben hatte keinen Erfolg. 
Der, herbeigerufene Arzt ordnete ihre Ueberführung ins 
Spital an. Doch iſt ihr Leben nicht gefährdet. 

Der Selbſtmordverſuch iſt eine Folge von Familien⸗ 
zwiſtigkeiten, die durch die Rückkehr ihres Mannes entſtan⸗ 
den waren. Ihr Mann kam nach 15jährigem Aufenthalt 
in Rumänien unerwartet zurück. Die Frau lebte aber be⸗ 
reits ſeit 8 Jahren mit einem anderen, St. Wybraniec. Nun 
wurde die Skoczylas mit Vorwürfen überhäuft, daß ſie 
einen unmoraliſchen Lebenswandel führe. Das trieb ſie 
zu ihrer Verzweiflungstat. 


„Heute mittag,“ ſagte er, „fand die Schweſter, als ſie in 
das Krankenzimmer trat, Frau Zſchinſky tot. In einer 
mächtigen Blutlache lag fie ermordet am Boden. Der Tod 
muß kurz vorher erfolgt ſein. Die Tat war ausgeführt mit 
einem Dolch, der die Schlagader getroffen hatte. Nur ein 
kleiner Schnitt, kunſtgerecht, wie von einem Chirurgen aus⸗ 
geführt. Und dann ein Stoß ins Herz. Sie hat gewiß 
keinen Laut von ſich geben können. Die Kriminalpolizei 
unter Dr. Becker hat die Unterſuchung eingeleitet.“ 

„Ah ſehr gut!“ 

„Man hat verſchiedene Spuren gefunden, aber zu wenig, 
um daraus weitgehende Schlüſſe zu ziehen. Jetzt ſetzt das 
Belaſtende für Herr Markgraf ein, den ich tief bedaure. Ich 
habe eben die Vernehmung hinter mir. Er war kurz vor⸗ 
her bei der Zſchinſky, um die Geige für den kranken Sohn 
der Zſchinſty zu holen, der befürchtete, daß die Mutter in 
Geldverlegenheit das Inſtrument verkaufen könne. Das 
ſtimmt. Die Geige iſt auch nach dem Krankenhaus Lank⸗ 
witz geſandt worden. Herr Markgraf war erſt mit der Wir⸗ 
tin im Zimmer, dunn klingelte es, und die Wirtin ging, um 
zu öffnen. Er war alſo eine Viertelſtunde allein, es können 
auch zehn Minuten geweſen fein, jagt die Wirtin Er ver⸗ 
ließ das Zimmer und begegnete der Schweſter, die den Mord 
entdeckte. Die Unterſuchung ergab, daß der Mord in der 
Zeit, da Markgraf anweſend war, oder auch etwas früher, 
geſchehen ſein muß.“ 

„Das iſt ſehr bitter! Sagen Sie, Herr Doktor, halten Sie 
Markgraf eines Mordes fähig?“ 

une Mordes im Affekt iſt wohl jeder Menſch fähig, 
aber. 

„Aber?“ 

Der Richter zögerte. „Ja.. wie ſoll ich das ſagen? Man 
hat doch in langer Praxis Erfahrungen genug geſammelt. 
Ich bilde mir am Beiſpiel ein. Laß ich es fühle, wenn mich 
einer belügt. Ich glaube, es gibt Menſchen die können im 
aner morden, aber dann nicht lügen. Markgraf ift eine 
äu er ſympathiſche Perſönlichkeit. Ich habe ihn befragt 
Über ſeine Beziehungen zur Ermordeten, er ſagt nur aus, 
baß er fie früher gekannt hat, vor ſiebzehn Jahren. Herr 
Markgraf muß damals ſehr jung geweſen fein. Es iſt etwas 
in dieſer Zeit geſchehen, das uns Markgraf verſchweigt. Ich 
weiß nicht was, und er verweigert die Auskunft.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütke u. Umgebung 


Gslasze Hochzeit. Der Grubeninvalide Paul Kupski, von 
der ul. Bytomska 63 in Siemianowitz feiert am kommenden 
Sonntag, den 4. September, mit ſeiner Ehefrau Johanna, geb. 
Maſtaleſch in voller geiſtiger und phyſiſcher Friſche das ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Wir wünſchen dem Jubelpaar einen 
angenchmen Lebensabend. m. 

Iıresial. Nach langem ſchweren Leiden entſchlief am 
Dienstag, den 31. Auguſt d. Is, die in Siemiancwitz allleils be⸗ 
liebte Frau Gärtnereibeſitzer Maria Blockiſch, geb. Imiolezyt im 
Alter von 51. Jahren. Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
den 3. September, vormittags 8 Uhr vom Trauerhaus ulica 
Michalkowicka 19 aus ſtatt. Möge ihr die Erde recht leicht 
e lm. m. 

z Geiſtliche Perſonalien. Kaplan Emil Skudrzykt gon der 
reuzkirche in Siemianowitz iſt ab 30. Auguſt d. Is. als Präfekt 
n des Biſchöfliche Keuvikt in Tarncwitz verſetzt worden. 

rs Ein raffinierter Vetrüger. Vor einigen Tagen erſchien 
b. einem gewiſſen Pollok auf der Beuthenerſtraße 45 in Sie⸗ 
iancwitz ein unbekannter Mann und bat ihn. ihm 10 deutſche 
Reichsmark auf Zloty umzuwechſeln. Während P. das Geld holte 
rind auf dem Tiſch zählte, tauſchte der Mann den Zehnmarkſchein 
engen eine Blüte um, ſtrich dann das Geld ein und verduftete 
ſchleunigſt. Als P. den Schein vom Tiſch nahm, merkte er daß er 
einem Betrüger in die Hände geraten war, rannte dem Manne 
nach, doch dieſer war nicht mehr zu finden. Da der Petrüger 
dieſen Trick wahrſcheinlich nech öfters nerſuchen wird, ſei vor ihm 
gewarnt. 

⸗o⸗ Peſtandene Geſellenprüſung. Die Gejellenprüfung im 
Maſchinenbauſchloſſerhandwerk beſtand vor der Handwereskam⸗ 
mer in Kattowitz der Ludwig Wawrzynel aus Siemianowitz. 


Fahrpreisermüßigung auf der Autobusſtrecke Siemianowitz⸗ 
Kattowitz. Ende vergangener Woche iſt der Fahrpreis auf der 
Autobusſtrecke Siemianowitz⸗Kattowitz von 60 auf 50 Groſchen 
herabgesetzt worden. Dieſer Preis gilt allerdings nur bis zur 
Halteſtelle Marktplatz. Bis zur Kreuzkirche beträgt der Fahr⸗ 
preis nach wie vor 60 Groſchen. Gleichfalls it die Fahrtdauer 
auf dieſer Strecke um einige Minuten gekürzt. m. 

⸗o⸗ Endlich wieder eine Gehaltsrate. Am Montag dieſer 
Woche wurde an die Beamten der Laurahütte und der Siemnia⸗ 
newitzer Gruben der Vereinigten endlich wieder eine Rate des 
Juli⸗Gehalts ausgezahlt, jo daß die Angeſtellten bis jert etwa 
60—70 Prozent des Juli-Gehalts erhalten haben. Wann die 
Juli⸗Reſtgehälter und das Auguſt⸗Gehalt zur Auszahlung ge⸗ 
langen wirden, ſteht noch nicht feit. 

o- St. Cäcilten⸗Verein Kreuzkirche. Die regelmäßigen Wo: 
ſangspreben des St. Cäcilienvereins an der Kreuzkirche in Sie⸗ 
mianewig beginnen am Freitag, den 2. September, abends 
8 Uhr. im Vereinslokal Duda. Um pünktliches und vollzähliges 
Erſcheinen wird gebeten. 

Katholiſcher Geſellenverein, Siemianswitz. Der katholische 
Geſellenverein, Siemianowitz, wird geſchloſſen zu dem am kom⸗ 
menden Sonntag ſtattfindenden Exerzitientoag in Kattowitz her⸗ 
auspilgern. Sammeln 7,15 Uhr früh am Vereinslokal Duda. 
Die Aktivitas wird gebeten die Zupfinſtrumente mitzubringen. 

; m. 

Sommerfeſt des Afabundes, Ortsgruppe Michalkowitz. Der 
Aſabund. Ortsgruppe Michalkowitz, veranſtaltet am Sonntag, 
den 4. September d. Is. im Generlichſchen Saal und Garten⸗ 
etabliſſement in Siemlanowitz ein Sommerfeſt, verbunden mit 
Konzert, Preisſchießen und Tanz. zu welchem die Mitglieder 
ſowie deren Angehörige freundlichſt eingeladen find. Einlaß 
nur gegen Vorweiſung einer Einladungskarte. Ab 4 Uhr, Kon⸗ 
zert, ausgeführt von der beliebten Krejci⸗Kapelle. m. 

Schulbedarfsartitel in großer Auswahl und billigen Prei⸗ 


ſen zu haben im Zweiggeſchäft der Kattowitzer Buchdruckerei⸗ 


Das Geſchäft iſt durch⸗ 
bitte die 


und Verlags⸗Sp.⸗Ak., ul. Hutnicza 2. 
gehend von 7,30—19 Uhr geöffnet. Beachten Sie 
Schuufenſterauslage 


Re erſte Eitzung der kommiſſariſchen Stadtrada 


Geſtern, nachmittags um 6 Uhr, hat der Vorſitzende der 
kommiſſariſchen Stadtrada Dr. Zieleniewski, die erſte Sitzung 
der Rada eröffnet und erteilte daraufhin das Wort dem Bür⸗ 
germeiſter Popek, der das Dekret über die Beſtätigung der Mit⸗ 
glieder zur Verleſung brachte. Nach der Verleſung erhebt 
Kſionzek, von der Wahlgemeinſchaft, Proteſt gegen die Benach⸗ 
teiligung der deutſchen nationalen Minderheit bei der Nomi⸗ 
nierung der Mitglieder der kommiſſariſchen Rada. Der Redner 
führt aus, daß auf 17 400 abgegebenen Stimmen bei den letzten 
Kommunalwahlen, die Deutſchen auf ihre Liſte 7824 Stimmen 
vereinigt haben. Bei der Verteilung der Mandate hätte man 
den Deutſchen 40 Prozent der Sitze einräumen müſſen, was 
man nicht getan hat, da die Deutſchen nur 18 Prozent Sitze er⸗ 
hielten. Der Vorſitzende wer Nada wies die Beſchwerde zurück 
und zwar mit der Begründung, daß die kommiſſariſche Rada 
nicht kompetent ſei, in dieſer Frage zu entſcheiden. Stadtrada⸗ 
mitglied Kſionzek bringt einen zweiten Proteſt ein, in dem es 
heißt. daß die 11 Mitglieder der Rada nicht kompetent ſeien, 8 
Magiſtratsmitglieder zu wühlen. Auch dieſer Proteſt wird mit 
Stimmenmehrheit zurückgewieſen. Kſtonzek erhebt dann einen 
Proteſt gegen die beiden Beſchlüſſe der kommiſſariſchen Rada, 
worauf der Vorſitzende der Rada, Dr. Zleleniewski erklärt, daß 
dieſer Proteſt nicht an die Rada, ſondern an den Wojewod⸗ 
ſchaftsrat gerichtet werden muß. 

Daun ſchritt man zur Wahl des zweiten Bürgermeiſters. 
Es wurden zwei Vorſchläge unterbreitet. Die Sanacja ſchlägt 


Sporineuigkeiten 


Amateurborllub Laurahütte unterliegt gegen Polizeiflub 
Rattswig nur knapp 5:7. 

Vor einer cirka 4000 köpſigen Zuſchauermenge fanden am 
geſtrigen Abend im Küttenpark die Kämpte um den ſchleſiſchen 
Mannſchaſtsmeiſtertitel zwiſchen der zur Zeit beſten Boxſtaffel 
Polizeitlub Kattowitz und dem hieſigen Amateurboxklub ſtatt. 
Nur knapp mit 7:5 ſiegte der Polizeikluv über die Einheimi⸗ 
ſchen. Die Einzelergebniſſe [Erſtgenannt Polizeiklub): 


Fliegengewicht: Nowakowski — Spallek. Für den nicht er⸗ 
ſchienenen Dulek ſprang Spallek ein, der Nowakowski einen 
Punktſieg überlaſſen mußte. 2:0 für Polizeiklub. 

Bantamgewicht: Nebel — Budniok. Dieſer Kampf wurde 
eußer Konkurrenz ausgeſechten, da beide Uebergewicht hatten. 
Im Freundſchaftskampf wurde das Ergebnis unentſchieden ver⸗ 
kündet. 

Federgewicht: Matuszezyk — Bienek. Letzterer, der für den 
A. K. B. zum erſten Male üartete, führte ſich ſehr gut ein. Er 
ſchlug den oberſchleſiſchen Repräſantativen hoch nach Punkten. 2:2, 

Leichtgewicht: Zachlot — Ponanta. Es war ein erbitterter 
Kampf zwiſchen dem oberſchleſiſchen Meiſter und Ponanta, der 
nach der vierten Runde unentſchieden endete. 313. 

Weltergewicht: Gruſchla — Wildner. Infolge Uebergewichts 
des Poliziſten gewann Wildner die Punkte kampflos. Der ans 
ſchließende Freundſchaftskampf war ein äußerſt erbitterter, und 
endete mit einem unentſchieden. 5:3 für A. K. B. Laurahutle. 


Mittelgewicht: Makoſch — Kowollik. Nach längerer Ruhe⸗ 
pauſe trat der alte Kempe Kowollik wieder einma! in den Ring, 
mußte ſich aber von dem Poliziſten in der vierten Runde ſchlagen 
laſſen. Zu bewundern war die Härte des Laurahütters. 

Halbſchwergewicht: Wuſtrach — Baingo. Es war ein Wag⸗ 
nis den phyſiſch ſchwächeren Baingo gegen den polniſchen Moi⸗ 
ſter antreten zu laſſen. Nach einer ausgeglichenen erſten Runde 
ſchlug bereits nach Gengſchlag, Wyſtrach Baingo untern Gür⸗ 
tel und machte ihn kampfunfähig. Hier hätte die Disqualifika⸗ 
tion von Wyſtrach erfolgen müſſen. m. 


Um das deufiche Schulweſen 


Mit der Eröffnung des neuen Schuljahres treten im 
deutſchen Schulweſen verſchiedentlich Aenderungen ein, deren 
Veröffentlichung indeſſen ſo ſpät erfolgt, da der Wojewode 
erſt dieſer Tage von ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt Es 
ſoll alſo nicht der Eindruck erweckt werden als wenn für die 
Veränderungen kein Intereſſe beſtand. Aus der Unterre⸗ 
dung, die der Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes 
mit dem Wojewoden hatte, führen wir Nachſtehendes aus, 
wobei wir unſererſeits den Eindruck haben, als wenn die 
Unterredung zum Teil zu befriedigenden Ergebniſſen geführt 
hat. Bekannklich ſollte das Naturwiſſenſchaftlich⸗Mathema⸗ 
tiſche Gymnaſtum Kattowitzer Kommunale Oberreal⸗ 
ichule — geſchloſſen werden. Unbeſchadet der Beſchwerde bei 
der Gemiſchten Kommiſſion, werden die 2., 3., 4. und 8. 
Klaſſe als deutſche Abteilungen weitergeführt, während den 
Schülern der 5., 6. und 7. Klaſſe dieſer Schule die Möglich⸗ 
keit gegeben iſt, ſich in das Königshütter deutſche Gymnaſtum 
umzuſchulen, jetzt gleichfalls Staatliches, Naturwiſſenſchaft⸗ 
lich⸗Mathematiſches Gymnaſium. Wir betonen, daß der Ge⸗ 
ſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes bei dieſer Gelegen⸗ 
heit darauf hinwies, daß es doch möglich ſein mußte, Diele 
Klaſſen gleichfalls in Kattowitz weiterzuführen, trotz der 
finanziellen Schwierigkeiten, die, angeblich, für die Schlie⸗ 
ßung der Klaſſen maßgebend ſein ſollen. Das um ſo mehr, 
als ja ſeitens der deutſchen Minderheit eine Reihe von 
Privatſchulen geführt werden, die doch eine erhebliche Ent⸗ 
laſtung der ſtaatlichen Verpflichtungen im Schulweſen be⸗ 
denten. Der Wojewode verſprach in dieſem Falle eine Nach⸗ 
prüfung der Entſcheidungen für dieſes Jahr müſſe es aber 
bei den getroffenen Beſchlüſſen bleiben. Bezüglich der Wei⸗ 
terführung der Klaſſen in Kattowitz ſelbſt, wird dem Volks⸗ 
bund noch die Entſcheidung des Wofewoden zugeſtellt. 

Die Schließung der 3. und 6. Klaſſe im Königshütter 
deutſchen Gumnaſium iſt durch den Wojewoden dahin ent 
3 worden, daß die 6. Klaſſe am ſtaatlichen Gym naſtum 
ortheſtehen wird, während die Schüler der 3. Klaſſe in das 
de itſche Privatgymnaſium aufgenommen werden, wozu der 
Vojewode die Genehmigung bereits erteilt hat. 

Am 30. Juni find die deutſchen Minderheitsſchulen in 
Irzezinta, Czerwionka und Nydultau geſchloſſen worden. 
Die Schließung in Czerwionka und Rydultau iſt rechtlich be⸗ 
gründet, gegen die Schließung in Brzezinka iſt Beſchwerde 
erhoben worden, die Entſcheidung ſteht noch aus. Den Schü⸗ 
vun aus Brzezinka iſt die Möglichleit gegeben, die private 
eutſche Minderheitsſchule in Anhalt zu beſuchen, wenn dies 
auch etwas beſchwerlich erſcheinen möge. Bei dieſer Gele- 
denheit machte der Geſchäftsführer des Deutſchen Volks⸗ 
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bundes dem Wojewoden den Vorſchlag, auf Genehmigung 
einer privaten deutſchen Minderheitsvolksſchule in Rybnik, 
welche in den Räumen des deutſchen Privatgymnaſtums am 
Nachmittag untergebracht werden ſoll. Der Wojewode ſtand 
dieſer Genehmigung nicht ablehnend gegenüber, er will dieſe 
Frage erſt nachprüfen laſſen und dann würde den Schülern 
aus Czerwionka und Rydultau die Möglichteit gegeben, die 
private deutſche Minderheitsvolksſchule in Rybnik zu be⸗ 
ſuchen. Der Verſuch, die freien Räume der aufgelöſten 
Schulen in Brzezinka, Czerwionka und Rydultau für pri⸗ 
nate deutſche Minderheitsſchulen zu gewinnen, iſt leider ge⸗ 
ſcheitert, da die polniſchen Schulen ſelbſt unter Raummangel 
leiden, nach dieſer Richtung hin konnte der Wojewode kei⸗ 
nerlei Zuſagen machen. 

Der Antrag auf Errichtung einer 4. Klaſſe in der pri⸗ 
vaten Minderheitsſchule in Colaſſowitz wird nochmals nach⸗ 
geprüft, und zwar bezüglich der Raumverhältniſſe, doch be⸗ 
ſteht Ausſicht, daß die Genehmigung hierzu erteilt wird. 
Die Errichtung einer 5. Klaſſe in der privaten Volksſchule 
in Lipine wird erteilt, wenn die Räumlichkeiten hier frei 
werden, und zwar durch Aufnahme der fraglichen Schüler 
im privaten deutſchen Gymnaſium in Königshütte. 

Die Abnahme des deutſchen Privatgymnaſiums in Kö⸗ 
nigshütte, verſprach der Wojewode, noch im Laufe dieſer 
oder der nächſten Woche durchführen zu laſſen, wozu die er⸗ 
forderliche Bildung der Abnahmekommiſſion ſofort erfolgen 
ſoll. Damit dürfte alſo auch dem deutſchen Privatgymnafium 
die Lehraufnahme möglich ſein, da die ſonſtigen Formali⸗ 
täten bereits erledigt find. 

Hinſichtlich der Unterrichtserlaubnis für 21 deutſche 
Lehrer hat der Wojewode für 8 Lehrer dieſe Erlaubnis ſo⸗ 
fort erteilen laſſen, alſo die Anträge des Deutſchen Volks⸗ 
bundes genehmigt, während die Genehmigung für 13 Lehrer 
noch ausſteht, weil dieſe teils öſterreichiſcher, teils tſchechi⸗ 
ſcher Nationalität ſind und die Genehmigung vom War⸗ 
ſchauer Miniſterium abhängt. Der Wojewode bat indeſſen 
die Unterrichtsgenehmigung ven fi aus befürwortet und 
jetzt telephoniſch nachgeſucht, daß die Beſtätigung erfolgen 
möge und könne. 

Im allgemeinen haben die Anträge des Deutſchen Volks⸗ 
bundes in den ſtrittigen Fragen eine befriedigende Löſung 
gefunden, teils, daß ſie ſofort Erledigung fanden, oder 
wohlwollende Berückſichtigung zugeſagt iſt. Es ſcheint, daß 
die perjönliche Fühlungnahme des Geſchäftsführers des 
Deutſchen Volksbundes, Herrn Ulitz, mit dem Herrn Woje⸗ 
woden, auf fruchtbareren Boden fällt, als man landläufig 
bisher gewohnt war. 


den Sejmabgeordneten Kuzma zum zweiten Bürgern eiſter vor, 
während die Chadecja den Bankdirektor Drenza vorſchlug. Ges 
wählt wurde Kuzma (Sanacja) mit 6 Stimmen, während 
Dreyza 5 Stimmen erhielt. Zum Schriftführer der kommiſſari⸗ 
[ben Stadtrada wurde Kopiec (Sanacja) und zum zweiten 
Schriftführer Kaczmarek (PPS.) gewählt. 

Bei der Wahl der Stadträte wurden 3 Pillen eingereicht. 
Die erſte Lifte kam von der Sanacla, die zweite Liſte von der 
PPS. und D. S. A. P. und die dritte von der Chadecjz. Die 
Liſte 1, erhielt 6 Stimmen, Lifte 2 — 2 Stimmen, Liſte 3 — 3 
Stimmen. Nach dem Wahlſchlüſſel erhielt die Sanacja 4 
Stadträte, die beiden ſozialitiſchen Parteien 1 Sitz und die 
Chadecja 3 Sitze. Von der Liſte 1 wurden gewählt: Harazim, 
Piszezkiewicz, Fuchs und Walutek, von der Liſte zwei, Szezg⸗ 
giel, und von der Liſte 3, Soſinski, Dreyza und Szyrba. Nach 
der Wahl wurde auf Vorſchlag des Bürgermeiſters Popek eine 
Reviſionskommiſſion, beſtehend aus zwei Mitgliedern, Dreyza 
(Chadecja) und Kopiec (Sanacſa) gewählt. 

Wir haben bereits ausgeführt, daß die Zahl der deutſchen 
Wähler in der Gemeinde 40 Prozent betragen hat. während 
bei der Zuſammenſetzung der Rada die Deutſchen nur zu 18 
Prozent berüchſichtigt wurden. Auffallenderweiſe hat man den 
Sanatoren, 60 Prozent der Sitze zugeſchanzt, obwohl fie nur 
einen geringen Bruchteil der Wähler ſtellen konnten. 


—— 


aus Siemianomwiß 


Sitzung des Ortsausſchuſſes für Bewegungsſpiele. 
Am vergangenen Montag hielt der Ortsausſchuß für Bes 
wegungsſpiele im evangeliſchen Eemeindehausſaal eine Sivung, 
bei welcher einige verwaiſte Vorſtandsämter neu beſetzt mur⸗ 
den, ab. Aus den Neumählen gingen hervor: 2. Verſitzender 
Max Richter, 1. Schriftführer Gerhard Schetſchek. Kaſſenre⸗ 
viſoren, Sarnes und Jendryſſek. Der Spieler Stephan Pellok 
vom V. d. K. wurde wegen einer Schiedsrichterbelcidigung auf 
3 Wochen disqualifiziert, Den Schluß bildeten interne nach 
genheiten. 
Lurich 08 veranſtaltet. 
Am kommenden Sonnabend, den 3. September zieht der 
hioſige Schwefathletikklub Lurich 08 im Hüttenpark eine Frei⸗ 
lichtveranſtaltung auf. Zu dieſer hat er ſich eine Mannſchaft des 
Polizeiklubs Kattowitz im Stemmen und Ringen zum Gegner 
verpflichtet. Beginn der Kämpfe 7 Uhr abends. 
Hanpball. 
Aſabund Michalkowitz — K. J. V. Eichenau 13:1, 
Einen Bombenerfolg errang am vergangenen Sonntag der 
Afabund Michalkowitz, dem es gelang auf eigenem Boden den 
K. J. V. Eſchenau überlegen mit 13:1 aus dem Sattel zu werſen. 
In die Tore teilte ſich der geſamte Sturm. m. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Freitag, den 3 September. 

1. hl. Meſſe vom Apoaſtolat. 
2. hl. Meile von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe für verft. Agnes und Leopold Szczugiel, verſt. 
Eltern Kwiatkordski, Walch und Spczugiel. 

Sonnabend, den 3. September. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Marie Hentſchel 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar: Sitko⸗Cyron. 
3. Jahresmeſſe für verſt. Anton Kaczmarek 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 2. September. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention eller Herz⸗ 
Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 
6,45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller 
Herz⸗Jeſu⸗Verehrer l(deutſch). 
Sonnabend, den 3. September. 
6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 
6,30 Uhr: auf die Intention der Familie Poloczek. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗-Schleſien k. 2. 


Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet vom 19. bis 28. Sep⸗ 
tember 1932 in Kattowitz, Reitzenſteinſaal, ulica Marjacka (7, 
die 10. Deutſche Hochſchulwoche als Goethewoche. Es prechen: 
Am 19, 20. und 21. September um 8 Uhr abends: Dr. 
Walter Linden, Halle a. d. Saale über: Der Gerſt der 
Goethezeit und die Gegenwart. 

Am 22., 23. und 24. September um 8 Uhr abends: Profeſſor 
Dr. Leinz Kindermann, Danzig über: Goethes Meulchen⸗ 
geſtaltung. 

Am 26., 27. und 28. September um 8 Uhr abends: Profeſſor 
Dr. Eugen Kühnemann, Breslau über: Goethe, der Mann 
und das Werk. Fauſtanalyſe. 

Die Vorträge finden in den Abendſtunden von 8--10 Uhr 
ſtatt. Teilnehmen kann jedermann, der ſich bis zum 10. Septein⸗ 
ber 1932 in den Geſchäftsſtellen des Deutſchen Kulturbundes. 
Kattowitz. Marjacka 17, 2. Etage und Königshütte, ulica Kata⸗ 
wide 24, mündlich oder ſchriftlich anmeldet und die Teils 
nehmergebühr von 5.— Zloty erlegt. Der Eintritt zu den ein⸗ 
zelnen Vorträgen koſtet 1 — Zloty. 


187537 regiſtriertke Urbeifsioie 
Das Statiſtiſche Amt für die Arbeitsvermittelung gibt 
bekannt, daß am 27. d. Mis. in ganz Polen 187 537 Arbeits⸗ 
loſe gezählt wurden. In unſerer Wojcwodſchaſt hat 
das Statiſtiſche Amt nur 85251 Arbeitsloſe gezählt und 
konnte feititellen, daß auch bei uns ein Rückgang der Ar⸗ 
beitsloſigkeit von 880 Perſonen zu verzeichnen iſt. 
Der Hauptvorſtand des Arbeitsloſenfonds hat in ſeiner 
Sitzung das Budget des Arbeitsloſenfonds für den Monat 
September feſtgeſetzt. Nach dieſer Berechnung haben 40 000 
Arbeitsloſe Anſpruch auf die geſetzliche Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung und der Vorſtand hat für dieſe Zwecke den Betrag 
von 2 619 300 Zloty ausgeworfen. 


—.— err 


Verantwortlicher Redakteut: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drunk und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. Z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Dufaten in Sicht 


Durch Verordnung des Staatspräſidenten wird das in 
Umlauf befindliche Hartgeld umgemünzt und wir erhalten 
neues Hartgeld. Zum erſten Mal werden in Polen Gold- 
münzen in Umlauf geſetzt, die in der Verordnung als „Du⸗ 
katen“ bezeichnen werden. Goldene Munzen werden ges 
prägt, das Stück zu 100, zu 50 und zu 25 Zloty. 

Vom neuen Silbergeld haben wir bereits berichtet. 
Ab 15. September kommen neue ſilberne 10⸗Zlotyſtücke in 
Umlauf. Die ſilbernen 1⸗Zlotyſtücke werden ganz einge⸗ 
zogen und verſchwinden am 31. Dezember d. Is. überhaupt 
aus dem Umlauf. Di e ſilbernen 5⸗Zlotyſtücke und die 
2⸗Zlotyſtücke werden umgemünzt. Das Nickelgeld bleibt in 
der bisherigen Form weiter beſtehen, desgleichen auch das 
Kupfergeld. Die Höhe der Goldmünzen bleibt nicht be⸗ 
ſchränkt und das Silbergeld wird für den Betrag von 396 
Millionen Zloty herausgegeben. 


Internationale Schmugglerbande 
in Oſt-Oberſchleſien verhaftet 


Die Polizeibehörden von Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tſchechoſlowukei und Polen verfolgten ſchon ſeit längerer 
Zeit die Spur einer Bande, die ſich mit dem Schmuggel 
von Seidenwaren aus Wien über die Tſchechoſlowakei und 
Deutſchland nach Polen befaßte. Der Kattowitzer Krimi⸗ 
nalpolizei iſt es jetzt gelungen, eine Anzahl von Mitgliedern 
dieſer Banga sdande zu verhaften. Inzwiſchen iſt es auch 
geglückt, die Schlupfwinkel der Bande aufzufinden. So 
konnten in Kattowitz, Warſchau, Czenſtochau und anderen 
Orten Polens mehrere Zentner geſchmuggelter Seiden⸗ 
waren beſchlagnahmt werden. Der Wert der beſchlagnahm⸗ 
ten Waren beträgt mehrere hunderttauſend Zloty. 


Kattowitz und Umgebung 


5 ſchwere Unglücksfälle in den Bieda⸗Schächten. 

Hart und gefahrvoll iſt die Arbeit der Ausgeſteuerten, vie 
im Kampf um ihr tägliches Brot und das Daſein ihrer Fami⸗ 
lien in den proviſoriſchen Schachtanlagen nach Kohlen buddeln. 
Kaum ein Tag vergeht, an dem nicht über folgenſchwere Un⸗ 
glücksfälle in dieſen ſogenannten Biedaſchächten zu berichten iſt. 
In den letzten beiden Tagen ereignet ſich in unmittelbarer 
Reihenfolge 5 ſchwere Unglücksfälle in ſolchen wilden Schacht⸗ 
anlagen. 

Auf dem Terrain von Agneshütte bei Welnowiec verun⸗ 
glückte in dem dortigen Biedaſchacht der 35 fährige Robert Ma⸗ 
tuszezyk aus Zalenze. Beim Abſeilen riß das Seil und M. 
ſtürzte 12 Meter tief hinab. Der Bedauernswerte erlitt einen 
Bruch der Wirbelsäule und weitere Knochenbrüche. Der Schwer⸗ 
verunglückte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz 
überführt, 

Während der eingelegten Nachtſchicht erlitt ebenfalls in den 
Biedaſchüchten bei Welnowiec der 56 jährige Michael Wlodar⸗ 
czyk aus Zalenze einen Unfall. W. erlitt durch einſtürzende 
Kohlenmaſſen erhebliche Verletzungen am linken Bein. Der 
Verletzte wurde ebenfalls nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. 

In dem wilden Schacht nahe der Ludwigsſchachtanlage bei 
Bogutſchütz wurde der Erwerbsloſe Karl Kusnierz aus Bogut⸗ 
ſchüth von ſich dort anſammelnden Gaſen betäubt. Der Verun⸗ 
glückte wurbe in bewußtloſem Zuſtand nach dem Barmherzigen 
Brüderkloſter Bogutſchütz überführt. 

Der Alfred Gregor aus Zawodzie erlitt einen Unfall in der 
wilden Schachtanlage bei Bagno. G. manipulierte mit einer 
Zundkapfel, die zur Exploſton kam. Dem G. wurden zwei Fine 
ger der linken Hand abgeriſſen, und das linke Bein verſtüm⸗ 
melt. Gregor wurde nach dem ſtädtiſchen Spital Kattowitz ge⸗ 
ſchafft. 

In Bogutſchütz, nahe der Schellerhütte, ſtürzte, infolge Seil⸗ 
bruch, der Johann Bulla aus Boguſchütz in einen wilden Schacht 
ab. Bulla erlitt ſchwere Körperverletzungen und wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Kattowitz überführt. 


Auf der Straße zuſammengebrochen. Infolge Schwächean⸗ 
fall iſt die Eliſabeth Niebalka auf der ulica Sokolska in Katto⸗ 
witz zuſammengebrochen. Es erfolgte die Einlieferung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus. Der Arzt ſtellte Unterernährung feſt. 


Die Frau wurde ſofort in ärztliche Pflege genommen. 


Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden, entschlief am 
31. August, um 10½ Uhr, sanft und Gott ergeben, meine gute 
und liebe Gattin, unser liebes unvergeßliches Mütterlein, nach 


treusorgendem Schaffen für die Ihren, 


Maria Blokisch 


geb. Imiolczyk 


im Alter von 51 Jahren, versehen mit den hl. 
unserer hl. Kirche. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Franz Blokisch, als Gatte, 


Heinrich, Margarete u. Ewald 
als dankbare Kinder. 


Siemianowice, den 31. August 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 3. September 


vom Trauerbause, ul. Michalkowska 19 aus, statt. 
Bitte um ein andächtiges Gebet. 


Gastwirte undHoteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 


8 W en 5 
ner — Bonbücher 
irerlert: Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Sakramenten 


MRuktermord vor Gericht 


Urteil: 10 Fahre Zuchthaus 


Vor der Königshütter Strafkammer, die ſich aus dem Land⸗ 
gerichtsrat Dr. Zagan, Gerichtspräſident Oſtrowski und Land⸗ 
richter Kleski zuſammenſetzte, hatte ſich der 45 Juhre alte Berg⸗ 
arbeiter Roman Kokott aus Schwientochlowitz geſtern zu ver⸗ 
antworten, der in den Nachmittagsſtunden des 20. Mai d. Is. 

ſeine 87jährige Mutter Katharina Kokott mit einer 

Schere ermordet 
hat. Kurz nach 9 Uhr wurde der Angeklagte in den Gerichts⸗ 
ſaal geführt. Er machte nicht den Eindruck eines gewalttätigen 
Menſchen, ſein reuevolles Geſicht wirkt gerade nicht ſympathiſch. 
Nachdem die Zeugen aufgerufen wurden, erfolgte die Vernehmung 
des Angeklagten, wobei folgende Einzelheiten bekannt wurden: 

Der, noch ledige Roman Kokott lebte zuſammen mit ſeiner 
betagten Mutter im beſten Einvernehmen. Er huldigte ſchon 
immer dem Alkohob Im Jahre 1928 nahm ſeine Truntſucht 
ſtark zu, wodurch es oftmals zu Auftritten zwiſchen ihm und der 
Mutter gekommen iſt. Die Streitigkeiten führten ſchließlich 
ſowett, daß die alte Frau ihr Wohnungsinventar verkaufte und 
in ein Wohlfahrtsheim überſiedelte. Daraufhin mußte Roman 
K. bei ſeinen Verwandten wohnen. Ungeachtet deſſen, hatte er der 
Trunkſucht weiter gehuldigt. Am 20. Mai d. Is. begab ſich K. 
in das Wohlfahrtsheim, um ſeine Mutter zu beſuchen. Daſelbſt 
wurde ihm mitgeteilt, daß ſie ſich bei einer Frau Mrzyk, an der 
ulica Apteczna 11, aufhalte. Er begab ſich nach dieſer Wohnung. 
um fich nach dem Wohlergehen der Mutter zu erkundigen. Die 
Mutter will ihn beim Anblick gefragt haben, was er hier zu 
ſuchen habe. Nach dieſen Worten zog er eine Schere aus der 
Taſche, überfiel die alte Frau und 

brachte ihr 27 Stiche bei, von denen nach ärztlichen 

Feſtſtellungen zwei Stiche tödliche Wirkung hatten. 


Königshütte und Umgebung 

Ein Raubüberfall vor Gericht. Am 6. Juli d. Is. wurde 
der Landwirt Ludwig Hüttler aus Natibor, als er mit Ge⸗ 
müſe fuhr, nachts gegen 1,30 Uhr, auf der Chauſſee zwiſchen 
Neudorf und Eintrachthütte, von den Brüdern Paul und 
Theodor Saternus und Johann Obronczka, alle aus Anto⸗ 
nienhütte, überfallen. Die Räuber verſuchten die Pferde 
zum Stehen zu bringen, um den Wagen auszuplündern. Der 
arg bedrängte Landwirt ſchlug auf die Pferde ein, wodurch 
es ihm in raſender Fahrt gelang, zu entkommen. Die auf 
ihn abgegebenen 6 Revolverſchüſſe verfehlten zum Glück ihr 
Ziel. In Eintrachthütte angelangt, erſtattete er der Polizei 
Anzeige. Den energiſchen Bemühungen der Polizei gelang 
es, noch in derſelben Nacht die Banditen zu verhaften. Vor 
der Strafkammer Königshütte hatten ſie ſich dafür zu ver⸗ 
antworten und waren geſtändig. Alle drei Angeklagten 
wurden zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt. 


Schmientochlowit und Umgebung 

Paulsdorf. (Am Bodenraum erhängt auf⸗ 
gefunden.) Der 23jährige Erwerbsloſe Joſef Hejna aus 
Paulsdorf verübte auf dem Vodenraum des Fauſes Wol⸗ 
nosci 10, Selbſtmord durch Erhängen. Der junge Mann ver⸗ 
übte die Tat aus Lebensüberdruß, der ſeinen Urſprung in Not 
nn Elend, hervorgerufen durch die Arbeitsloſigkeit, Haben 

ürfte. 

Groß⸗Piekar. (Ertrunfen) Beim Baden in der 
Brinitza ertrank der 36jährige Paul Oſadnik aus Zalenze. 
Der Unfall ereignete ſich in Groß-Piekar. Man ſchaffte den 
Toten nach der Leichenhalle des Kreisſpitals in Scharley. 


Deulſch-Oberſchleſien 


Ein Sondergerichtsprozeß in Veuthen. 
Zuchthausurteile gehen Rommuniftin. 

Vor dem Sondergericht wurde gegen 17 kommuniſtiſche 
Männer und Frauen verhandelt, denen die Anklage vorwarf, 
am 10. Juni d. Is. in Mikultſchütz an einer öffentlichen Zus 
fammenrottung teilgenommen und Polizeibeamte tätlich ange⸗ 
griffen und verletzt zu haben. Die Angeklagten Pewlitzek und 
Minkus wurden wegen ſchweren Aufruhrs, zu je 2 Jahren 
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erklärte den Vorbeigehenden, daß feine Mutter daran glauben 
mußte, weil es ihm nicht gelungen iſt, zwei „Dicke“ umzubringen. 
Kurz darauf erfolgte ſeine Verhaftung Die als Zeugen ver⸗ 
nommenen Verwandten des K. verweigerten jegliche Auslagen. 
Lediglich ein gewiſſer Paul Grabera, der K. nach der Wohnung 
der Familie Mrzyt gehen ſah und ihn nach der Tat, bis zur Ver⸗ 
haftung der Polizei beobachtete, erklärte, daß K. auf ihn 

den Eindruck eines nicht normalen Menſchen 
gemacht hat. Die Hauptzeugin, Frau Mrzyk ſagte aus, daß der 
Roman K. in ihrer Wohnung erſchienen iſt und ohne Grund und. 
Urſache, auf ſeine Mutter mit der Schere eingeſtochen hat. 
Trotzdem fie verſucht hat, ihn davon abzuhalten, ſtach er auf die - 
bereits am Boden liegende alte Fran, weiter ein. Nach der 
Tat habe er ſtch wieder gefaßt und hat ſichaus der Wohnung ent» 
fernt. 

Nach der Zeugenvernehmung beantragte der Rechtsbeiſtand 
Dr. Hull, die Ueberweiſung des Angeklagten in eine Anſtalt. 
zwecks Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes, da der Verlauf der 
Verhandlung ergeben hat, daß man es nicht mit einem normalen 
Menſchen zu tun hat. Dem widerſetzte ſich der Staatsanwalt, 
mit der Begründung, daß K. bis zur Ausführung der Tat, auf 
einer Grube beſchäftigt war, was zweifellos nicht der Fall ge⸗ 
weſen, wenn er geiſteskrank geweſen wäre. Nach kurzer Beratung 
lehnte das Gericht den Antrag des Verteidigers ab. Daraufhin 
hielt der Staatsanwalt Dr. Kukowski ſeine Anklagerede und be⸗ 
entragte für die gemeine Tat eine Zuchthausſtrafe von 
12 Jahren. Hierbei brach K. in Tränen aus. Der Verteidiger 
bat um einen Urteilsſpruch nach § 226, Körperverletzung mit toöd⸗ 
lichem Ausgang. Nach langer Beratung wurde K. zu 

10 Jahren Zuchthaus 
wegen Totſchlag, im Affekt begangen, verurteilt. 


Zuchthaus und der Angeklagte Gietbig wegen des gleichen Ver⸗ 
brechens zu einem Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt. Bis 
auf zwei angeklagte Frauen, die freigeſprochen wurden, erhiel⸗ 
ten ſämtliche anderen Angeklagten Gefängnisſtrafen von 6 bis 
9 Monaten. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. = 

Freitag, den 2. September. 12,20: Schallplatten. 15,10: 
Kinderfunk. 15,20: Schallplattenkonzert. 16,40: Kultur⸗ 
fragen. 17: Konzert. 17,30: Konzert. 18: Vortrag. 
18,20: Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Symphonie⸗ 
konzert. 20,55: Feuilleton. 22,05: Tanzmuſik. 23: Funk⸗ 
briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend, den 3. September. 12,20: Schullplatten. 15,30: 
Nachrichten. 15,40: Kinderfunk. 16,20: Briefkaſten für 
Kinder. 16,40: Blick in Zeitſchriften. 17: Konzert. 18: 
Gottesdienſt. 19: Religiöſe Muſik auf Schallplatten. 19,20: 
Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 22,05: Chopin⸗Konzett. 
22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. 

Freitag, den 2. September. 6,20: Konzert. 10.10: Schul⸗ 
funk. 11,30: Konzert. 15,45: Das Buch des Tages. 16: 
Stunde der Frau. 16,30: Konzert. 17.30: Landw. Preis⸗ 
bericht. — Goethe und die Frauen. 17,50: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,10: Goethe im täglichen Verkehr. 
18,30: Abendmuſik. 19,30: Wetter Sedankämpfer 
ſprechen von ihren Erinnerungen. 20: Der Opernball. 
In den Pauſen: Abenbberichte. 22,45: Aus Nmerika: 
Worüber man in Amerika ſpricht. 237 Im Fußballſport 
werden wieder Punkte gezählt. 23,15: Aus London: 


Tanzmuſik. 
6,20: Konzert. 


Sonnabend, den 3. September. 11.30: Er⸗ 
öffnungsfeier der Gerhart Hauptmann⸗Ausſtellung: 12: 
Konzert. 15,45: Die Filme der Woche. 16: Stunde der 
Muſik. 16,25: Anterhaltungskonzert. 17,30: Die Zuſam⸗ 
menfaſſung. 18: Fred A. Angermeyer lieſt aus eigenen 
Werken. 18.30: Abendmuſik. 19,30: Wetter — Das wird 
Sie intereſſieren. 20: Aus Köln: Eine fröhliche Rhein⸗ 
fahrt. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſik. 
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